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Kinder-Gastroenterologie 
 
Definition: 
 
Die Zusatzweiterbildung Kinder-Gastroenterologie umfasst in Ergänzung zur 
Facharztkompetenz die Vorbeugung, Erkennung, konservative Behandlung und 
Rehabilitation von angeborenen und erworbenen Erkrankungen des Verdauungstraktes 
einschließlich Leber, Gallenwege und Bauchspeicheldrüse bei Kindern und Jugendlichen 
von Beginn bis zum Abschluss ihrer somatischen Entwicklung. 
 
Weiterbildungsziel: 
 
Ziel der Zusatzweiterbildung ist die Erlangung der fachlichen Kompetenz in Kinder-Gastroen-
terologie nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbildungszeit und Weiter-
bildungsinhalte. 
 
Voraussetzung zum Erwerb der Bezeichnung:  
 
Facharztanerkennung für Kinder- und Jugendmedizin 
 
Weiterbildungszeit: 
 
18 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten für Kinder-Gastroenterologie 
gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 
 
Weiterbildungsinhalt: 
 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
 
- der Erkennung und Behandlung von Erkrankungen und Funktionsstörungen des 

Verdauungstraktes einschließlich der Leber, Gallenwege, Bauchspeicheldrüse 
- der Erkennung und Behandlung von hormonellen und Stoffwechsel-Störungen in der 

Folge von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes, der Leber und der 
Bauchspeicheldrüse, insbesondere von Wachstumsstörungen 

- der Erkennung und Behandlung von Ernährungsstörungen 
- Funktionstesten der Verdauungsorgane 
- der Endoskopie des oberen Verdauungstraktes einschließlich interventioneller Verfahren 

wie Fremdkörperextraktion, Ösophagusdilatation, blutstillende Maßnahmen in 
Ösophagus und Magen 

- der Endoskopie des unteren Verdauungstraktes einschließlich interventioneller 
Verfahren 

- der Leberbiopsie 
- der Sonographie des Verdauungstraktes einschließlich Doppler-/Duplex-Sonographien 

der Gefäße des Verdauungstraktes 
- der Vorbereitung, Nachsorge und Langzeitbetreuung von Kindern mit 

Lebertransplantation einschließlich Steuerung und Überwachung der immun-
suppressiven Therapie 

- der Indikation, Steuerung und Überwachung enteraler und parenteraler Ernährungs-
verfahren 

 
 


